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Vorwort der Redaktion
Es ist manchmal wie verhext mit diesen Vereinszeitungen. Mal sucht der Redakteur verzweifelt 
nach Material und versucht, in letzter Minute noch irgendjemanden zu motivieren, etwas zu 
schreiben, mal quillt die Mailbox über mit reichlich und guten Beiträgen. Diesmal war es einfach. 
Die Generalversammlung liefert regelmässig Protokolle und Berichte.  

Aber auch sonst tut sich wieder viel in unserem Verein. Wenn alles gut läuft, können wir nach län-
gerer Wartezeit vielleicht bald wieder Welpen aus der Schweiz begrüssen. Christine Käppeli und 
Brigitte Leupi wagen beide das Abenteuer Hundezucht. Wir wünschen beiden viel Erfolg und viel 
Freude und spannende Tage mit den Welpen. Wir sind gespannt auf die Berichte und hoffen, dass 
diese auch die nächste Nummer füllen werden!  

Viele Grüsse 

Werner Wider und das Redaktionsteam 

                                                                                                                                                                    

Generalversammlung 2014
Protokoll der 19. Generalversammlung 
Sandra Angst 

Datum, Ort: Sonntag, 23. März 2014, 10.00 Uhr - 11.50 Uhr,  
Klubhaus des Hundesport Ziegelhütte bei Niederbipp 

Teilnehmende: Vorstand: Bea Passaretti, Wer-
ner Wider, Brigitte Leupi, Lucia 
Stiefenhofer, Sandra Angst (Pro-
tokoll) 

Mitglieder: Bea Jegge, Angela Wyss, Thomas 
Wyss, Thomas Angst, Béatrice 
Hummel, Jana Glaser, Simone 
Béchir, Arthur Gerber 

Entschuldigt: Esther Wider, Judith Stählin, Ro-
bert Stählin, Silvia Dingetschwei-
ler, Colette Weill, Christine Käp-
peli, Rahel Käppeli, Chantal 
Hummel, Moni Baltensperger, 
Denis Borgel, Corinne Kaufmann 

Gäste:  Andi Müssig und Arthur Gerber (wird nach der Sitzung Mitglied des Vereins) 

1. Begrüssung  

Die 19. GV wird um 10.00 Uhr von Bea Passaretti eröffnet. Von den 12 stimmberechtigten Anwe-
senden beträgt das absolute Mehr 7. 

Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2014/1                                                                                                                               3

Fotos: Werner Wider



Wahl der Stimmenzähler 

Simone Béchir übernimmt die Tätigkeit der 
Stimmenzählerin und wird verdankt. 

Genehmigung der Traktanden 

Alle  Traktanden werden einstimmig angenom-
men. 

2. Protokoll der GV 2013 

Das Protokoll der GV 2013 wird einstimmig ge-
nehmigt. Die Arbeit von Béatrice Hummel wird 
herzlich verdankt. 

3. Jahresberichte 

Jahresbericht der Präsidentin 

Bea Passaretti liest ihren Bericht vor. Der Bericht wird mit Applaus einstimmig genehmigt. 

Jahresbericht des Zuchtwart 

Lucia Stiefenhofer informiert kurz über die Zuchtwarttagung und liest ihren Bericht vor. Der Bericht 
wird mit Applaus einstimmig genehmigt.  

Folgendes wird dazu angemerkt: Ayleen de Agua 
de Mego von Christine Käppeli ist formell nicht 
korrekt angekört. Da die SKG das neue Zuchtre-
glement noch nicht gutgeheissen hat, gilt noch 
immer das ursprüngliche Zuchtreglement, wonach 
nur Hündinnen mit HD A/B zur Zucht zugelassen 
werden.  

Jahresbericht der Info und Vermittlungsstelle 

Brigitte Leupi liest ihren Bericht vor. Der Bericht 
wird mit Applaus einstimmig genehmigt. 

4. Kassenbericht 2013 

Werner Wider erläutert die Rechnung 2013.  

Die Kasse schliesst 2013 bei Ausgaben von CHF 4‘905.60 und Einnahmen von CHF 4‘604.87 mit 
einem Verlust von CHF 300.73. Die freien Reserven des Vereins betragen noch CHF 7‘670.58. 

Bei den Ausgaben wird speziell erwähnt, dass ein Chip-Lesegerät angeschafft werden musste, da 
das alte verschwunden ist. Auch wird die Gastfreundschaft von Brigitte Leupi herzlich verdankt. 
Die Vorstandssitzungen konnten 2013 bei ihr zu Hause stattfinden, wodurch die Kosten für die 
Miete von Sitzungszimmern entfallen sind. 

Bei den Einnahmen wird erwähnt, dass 3 Mitglieder den Jahresbeitrag nicht bezahlt haben. In ei-
nem Fall hat sich der Vorstand entschlossen, das Mitglied von der Liste zu streichen, da die Bezah-
lung bereits zum wiederholten Male versäumt wurde. 
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Trotz des Verlustes sieht der Vorstand keinen Grund für eine Anpassung des Mitgliederbeitrages. 

5. Revisorenbericht 

Der unterzeichnete Revisorenbericht wird von Simone Béchir verlesen, da die Revisoren nicht an-
wesend sind. Es wird beantragt, dem Vorstand Décharge zu erteilen.  

6. Déchargeerteilung 

Dem Vorstand wird einstimmig Décharge erteilt.  

Die vorzügliche und zeitintensive Arbeit von Werner Wider für die Kassenführung wird herzlich 
verdankt. Auch die Arbeit der Revisoren Denis Borgel und Daniel Schärer wird verdankt. 

7. Budget 2014 

Werner Wider budgetiert im Jahr 2014 einen Verlust von CHF 330.-.  
(Einnahmen: CHF 4‘860.00 Ausgaben: CHF 5‘190.00)  
Das Budget wird einstimmig angenommen.  

Die Versammlung fragt nach den Kosten für den Internetauftritt. Dieser ist für den Club gratis, weil 
alles bei Werner Wider als Subdomain geführt wird. Vielen Dank an Werni! 

8. Wahlen 

Wahl der Welpenvermittlungsstelle 

Da Brigitte Leupi Züchterin ist, möch-
te sie per sofort ihr Amt als Welpen-
vermittlerin abgeben. Der Vorstand 
freut sich, dass er mit Bea Jegge ein 
Mitglied gefunden hat, welches das 
Amt der Welpenvermittlungsstelle 
gerne und sehr motiviert übernehmen 
würde. Bea Jegge stellt sich der Ver-
sammlung kurz vor. Bea Jegge wird 
einstimmig gewählt und nimmt die 
Wahl an. Vielen Dank Bea, für deine 
Bereitschaft im Vorstand mitzuarbei-
ten! 

Der Vorstand hat sich über eine mög-
liche Arbeitsverteilung der Welpen-
vermittlungsstelle Gedanken gemacht. 
Es würde begrüsst, wenn einige erfah-
rene Mitglieder sich bereit erklären, 
Interessenten ihre Hunde vorzustellen.  

Die wertvolle Arbeit von Brigitte Leupi im Vorstand wird herzlich verdankt. 

Wahl des Zuchtkommissionsmitglied 

Colette Weill hat den Rücktritt aus der Zuchtkommission gegeben. Der Vorstand konnte keine Per-
son finden, die das Amt übernehmen möchte. 

Bis zur nächsten GV besteht somit in der Zuchtkommission eine Vakanz des dritten Mitgliedes. In 
der Gazette wird darauf hingewiesen. 
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9. Anträge 

Änderung Zuchtreglement 

Die SKG hat das an der GV 2013 angenommene Zuchtreglement in vorliegender Form nicht ge-
nehmigt und hat dem Vorstand viele Änderungen vorgeschlagen. Einige wurden vom Vorstand 
verworfen, andere werden der Versammlung zur Genehmigung vorgeschlagen. Den Mitgliedern 
liegt eine Liste mit den Änderungen vor. Diese wird von Lucia Stiefenhofer erläutert. 

Eine Diskussion ergibt sich bei Punkt 5.2 betref-
fend einer Verpaarung von gekraust x gekraust 
und einer Verpaarung von HD BxB. Aus diesem 
Grund wird wie folgt abgestimmt: 

Antrag 1:  5.2: „fast“ wird gestrichen 

Antrag 2:  5.2: „Rüden oder Hündinnen mit 
HD B oder HD C dürfen nur mit 
HD A gepaart werden. 

Antrag 3: alle Änderungen ausser Punkt 5.2 
werden wie vom Vorstand vorge-
schlagen angenommen. 

Die Versammlung stimmt dem Antrag 1 und 3 
einstimmig zu. Dem Antrag 2 wird mit einer 
Gegenstimme zugestimmt. 

10. Tätigkeitsprogramm 2014 

Internationale Hundeausstellung: 11. Mai 2014                                   

Nationale Hundeausstellung: 10./11. Mai 2014                                         

Cao Treff: 22. Juni 2014                                                                       

Wanderweekend im Schwarzwald: 17.-19. Oktober 2014                                 
 (Anmeldung bei S. und Th. Angst)                                                                                      

11. Verschiedenes 

Bea Passaretti informiert die Versammlung, dass 
der Vorstand im letzten Jahr kaum Kontakt mit 
dem Vizepräsident Fredy Schläpfer hatte. Der Vi-
zepräsident hätte im vergangenen Jahr eine wich-
tige Rolle gespielt, als Bea Passaretti für einige 
Zeit ausgefallen ist. Brigitte Leupi hat sich bereit 
erklärt, das Amt des Vize ad interim zu überneh-
men bis zu den nächsten Wahlen oder bis Fredy 
Schläpfer sich wieder meldet. 

Thomas Wyss informiert, dass Angela Wyss am 
Tag vor der GV mit Flirt (American Dancer 'best 
for last’) die Therapie-Hundeprüfung bestanden 
hat. 

Simone Béchir informiert, dass auch ein Hund 
mit Morbus Addison ausgelastet werden kann. Sie legt mit ihrem Hund Urmel (Usodimare Urmel 
von Winikon) Prüfungen im Mantrailing ab. 
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Es wird informiert, dass der Club angefragt wur-
de, unsere Hunde an der Jägerausstellung vom 
12. April 2014 vorzustellen. Colette Weill hat 
sich bereit erklärt, dies zu übernehmen. Falls 
noch jemand Interesse hat, bitte bei Colette Weill 
melden. 

Ehrungen: Der BH-Wanderpokal geht dieses Jahr 
an Colette Weill mit Tschuppi (Lacustrine Essenti-
ally Helm’s Alee). Herzliche Gratulation! 

Die Arbeit des Vorstandes wird von der Ver-
sammlung verdankt. 

Jahresbericht der Präsidentin 
Bea Passaretti 

Wie sagt der Volksmund so gut - ein Unglück kommt selten allein. Ja; das Jahr 2013 stand nicht un-
ter einem guten Zeichen. Viel zu viel hörten wir von Schrecklichem und Traurigem. Leider habe 
auch ich ein schweres Jahr hinter mir. Zeitweise konnte ich mein Amt als Präsidentin nicht ausrei-
chend ausüben, und dies gerade in einer Zeit intensiver Arbeit mit dem Zuchtreglement. Der Vor-
stand arbeitete fleissig weiter. Dafür möchte ich mich herzlich bei ihm bedanken.  

Mein Bericht beginne ich mit gebührenden Gefühle über unsere alles geliebten Caes, welche leider 
verstorben sind, zu berichten. 

Ende Februar ist Bea Jegges Django (Django O´unico Vom Steinernen Garten) dem Horizont ent-
gegenrennend (wie Bea ihn beschrieb) von einem Auto angefahren worden. Er wurde leider nur 
zweijährig. Tragisch war auch der Tod von Carola Hertschs Crispy (Uva Crespina von Winikon) am 
7. April. War es das Herz oder Morbus Addison? Am 21. Juli musste auch ich mich von meiner 15-

jährigen Mira (Oamira de Alpha Lade) schweren 
Herzens lösen. Bald schon folgten ihr unsere zwei 
ältesten Caes des Klubs. Am 14. August verstarb 
Leona (Leona von Winikon) von Esther und Wer-
ner Wider im hohen Alter von 16 Jahren. Zwei 
Wochen später, am 31. August, durfte ihre 
Schwester Laguna (Laguna von Winikon) in den 
Armen von Beatrice Hummel friedlich einschlafen. 

Herzen hören auf zu Schlagen dort, Herzen be-
ginnen zu schlagen hier. Das sind dann die schö-
nen Momente im Leben.  

So hat Silke Hollje-Schuhmacher, wie auch Silke 
Hirtz-Schmidt je zwei Würfe Welpen und Angeli-
ka Ebenig einen Wurf Welpen uns mitgeteilt. Lei-

der sind die Welpen von Christine und Rahel Käppeli tot auf die Welt gekommen. 

In diesem Jahr habe ich leider nichts zu berichten über Ausstellungsresultate. Dies ist sehr schade, 
da es das Jahr unserer Klubshow war. 

Umso freudiger und lebhafter ging es im Juni am Cão Treff ans Werk. Ja ja; der Wettergott war 
einmal mehr kein Cão Fan. Es war kühl und windig, doch zum Glück nicht nass. Es ist stets eine 
Freude die Caes zu bobachten wie sie zusammen rennen und herumtollen. Es entstehen kaum 
„Hässeleien“. Die Stimmung ist sehr harmonisch. Der Parcour fand wie immer grossen Anklang bei 
Gross und Klein. 
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Bald schon stand das Wanderweekend vor der Tür. Die Reise blieb dieses Jahr in der Schweiz. Das 
Ziel war Immensee, ein kleiner Ort schön gelegen am Zugersee und am Fusse des Rigi. Auf diesen 
führte dann auch die Wanderung vom Samstag. Das Wetter war abwechselnd sonnig und bewölkt.  

Der Tag begann mit einer Schifffahrt auf dem Vierwaldstättersee bis zur Rigi Zahnradbahn. Mit der 
ging es dann steil nach oben. Ein herrlicher Ausblick bot uns dort der Rigi Gipfel. Das lustige an 
dieser Wanderung war, dass wir an einer der toll eingerichteten Grillstellen unsere Würste braten 
konnten. Es fehlte uns an nichts. Vom Prosecco bis hin zum Raclette, welches Colette im Rucksack 
mitschleppte. Mit der Luftseilbahn ging es dann wieder zum Ausgangspunkt am See.  

Am Abend durften wir den Apéro am See bei 
einer idyllischen Stimmung geniessen. Leider 
brachte uns am Sonntag das Wetter eine ver-
hangene Stimmung. Der Rigi war dick in 
Wolken eingepackt. Nichts desto Trotz gin-
gen wir nochmals auf Wanderschaft. 

Dass Caes sportlich sind, haben uns einmal 
mehr Brigitte Leupi mit Aquina (Boa Felicida-
de Amiga Rosa) an BH1 und Obedience Prü-
fung, Colette Weil mit Tschuppi (Lacustrine 
Essentially Helm’s Alee) auch an BH1 Prü-
fung, sowie Romy Rickli mit Sarca an der 
Sanitätshundeprüfung Stufe 3 eindrücklich  
gezeigt. Der Wanderpokal für BH-Prüfungen 
geht mit knappem Vorsprung an Colette und 
Tschuppi. Herzliche Gratulation an alle drei! 

Nun der Frühling und Sommer steht vor der Tür. Frisch und fröhlich können wir starten in eine tol-
le Zeit mit sicher viel Neuem und Aufregendem für Mensch und Hund. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen eine wunderbare Zeit. 

Zuchtwartbericht 2013  
Lucia Stiefenhofer 

Ich habe am 17.8.2013 die Zuchtwarttagung in Murten besucht. Das Thema des Referates war die 
Zuchtwertschätzung. Man hat gemerkt, dass die Milchleistungssteigerung bei Kühen die Grundlage 
dieses Referats war… 

Ankörung: Ayleen (Ayleen de Agua de Mego) konnte am 26.8.2013 fertig angekört werden. 

Somit haben wir 2 Zuchthündinnen  in der Schweiz:  

• Ayleen de Agua de Mego - von Christine Käppeli 

• Boa Felicidade Amiga Rosa - von Brigitte Leupi 

Angekörte Rüden sind: 

• Uno di Taro von Winikon - von Esther Abplanalp 

• Rumble Randy Rasty von Winikon - von Brigitte Leupi 

Importhunde: 

• Hündinnen: 

• Teodora do Lusiadas - von Lucia Stiefenhofer 

• Easy Feliz vom Steinernen Garten - von Bea Jegge 
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• Rüden: 

• Boa Feliciade Beijinho (Finto) - von Wanner Katrin 

• Boa Feliciade Bandito, (Seppi) - von Kornelia Schuster 

Zucht: Es gab auch dieses Jahr keine Schweizer Welpen. Die Welpen von Ayleen de Agua de 
Mego sind leider verstorben. 

Die  Würfe von unseren ausländischen Mitgliedern : 

• Ein Wurf aus der Zucht von Angelika Ebenig (Boa Feliciade )  
12 Welpen geworfen, leben geblieben 7 Rüden, 3 Hündinnen 

• Zwei Würfe aus der Zucht von Silke Hirtz-Schmidt (Go and Win)  
22 Welpen, leben geblieben 9 Rüden, 10 Hündinnen 

• Zwei Würfe aus der Zucht vonSilke Hollje-Schumacher (Cadamostos) 

Bericht der Welpenvermittlungsstelle 
Brigitte Leupi 

Seit der letzten GV vom 24. März 2013 bist zur jetzigen GV haben sich fast gleich viele Leute für 
einen Cão Welpen interessiert wie im Jahr zuvor. Es waren 36 Anfragen (im Jahr 2012 deren 33). 

Nach vielen Besuchen bei mir zuhause, diver-
sen Auskünften über die Rasse, das Wesen, die 
Erziehung, Pflege und vieles mehr, haben sich 
dann doch einige Leute für eine „einfachere“ 
Rasse entschieden. 

Ich finde es ganz wichtig, dass man nicht nur 
das Positive der Hunde erzählt sondern auch auf 
die negativen Sachen aufmerksam macht. Sei 
dies der Jagdtrieb, den viele unserer Hunde 
mehr oder auch weniger zeigen, die intensive 
Fellpflege oder gar die Intelligenz der Hunde, 
die von vielen Leuten unterschätzt wird, da den 
Hunden oft viel Unsinn in den Kopf kommt, 
damit sie unsere Aufmerksamkeit erhalten. 

Laut Aussagen die ich nun schon öfters gehört 
habe, seien der Barbet und der Lagotto die einfacher zu erziehenden Hunde. Da ich schon beide 
Rassen bei mir in den Ferien hatte, kann ich dem zustimmen. 

Einer Familie habe ich auf Anfrage Haarbüschel meiner Hunde zugeschickt. So konnte vor einem 
Besuch bei mir zu Hause von einem Dermatologen getestet werden, ob ihre 11-jährige Tochter auf 
die Hundehaare reagiert. Leider war dies dann prompt der Fall. Die Familie bedauerte dies sehr, 
hätten sie so gerne einen Cão Welpen gehabt. 

Seit ich das Amt als Welpenvermittlungsstelle übernommen habe, haben fast 50% der Allergiker, 
die mich und meine Hunde besucht haben, auf unsere Hunde reagiert. Getestet wurde immer 
draussen da Delija, unsere Bergamaskerhündin, ja auch mit in unserem Haushalt lebt. So konnte 
ich sicher sein, dass die zu testende Person auch wirklich auf den Cão und nicht auf den Berga-
masker  reagiert. 

Aus diesem Grund rate ich wirklich allen Allergikern, sich vor einem Kauf gut zu testen, damit aus-
geschlossen werden kann dass sie nicht auf Caes reagieren und dann nach einem Kauf eines Wel-
pen, den Hund  wieder zurückgeben müssen. Obwohl unsere Hunde nur ganz wenig Haare verlie-
ren, ist dies noch lange keine Garantie, dass Allergiker nicht doch negative Reaktionen zeigen. Es 
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müssen auch nicht unbedingt die Haare sein, worauf die Leute reagieren, es könnte auch der Spei-
chel des Hundes, Hautpartikel oder alles zusammen sein. 

In diesem Sinne schliesse ich den Bericht vom vergangenen Jahr und wünsche allen Cão Besitzern 
weiterhin viel Spass mit unserer tollen Rasse. 

                                                                                                                                                                    

Interview mit Sandra Angst
Sandra, wer bist Du? 

Vorgestellt habe ich mich in der Gazette vor einem Jahr, als ich als Aktuarin gewählt wurde. Seit 
damals hat sich auch gar nicht so viel verändert in meinem Leben, ausser, dass ich im sechsten 
Schwangerschaftsmonat meine Reitbeteiligung aufgegeben habe und im Oktober 2013 unsere 
Tochter Leni Malea zur Welt gekommen ist.  

Hast du Hobbys, die du damals nicht erwähnt hast? 

Da auch meine Woche nur 7 Tage und mein Tag nur 24 Stunden hat, habe ich für Hobbys nicht 
mehr allzu viel Zeit. Wie gesagt, meine Reitbeteiligung habe ich aufgegeben, zum Malen bin ich 
seit der Geburt unseres dritten Kindes nicht mehr gekommen und Zumba habe ich schon vor ei-
nem Jahr aufgegeben… Die Familie ist wohl mein grösstes Hobby – und zu dieser Familie gehört 
eben auch unser DANCER IN THE DARK, genannt Tsasy. 

Tsasy – ein spezieller Name. Wie seid 
ihr darauf gekommen? Er hat ja nicht 
viel mit seinem Zuchtnamen zu tun. 

Tatsächlich, Tsasy hat nichts mit dem 
Zuchtnamen zu tun – dafür etwas mit 
unserer Familie. Zur Geburt unseres 
dritten Kindes habe ich eine Bilderserie 
mit allen unseren Anfangsbuchstaben 
gemalt und über dem Esstisch aufge-
hängt (Thomas, Sandra, Aron, Sirin, 
Yael). Von Besuchern wurden wir un-
zählige Male gefragt, was „Tsasy“ denn 
bedeute… Schon bevor 2 Jahre später 
der kleine Wollknäuel bei uns einzog, 
war für uns klar, dass wir unseren Hund 
Tsasy nennen würden – egal ob Hün-
din oder Rüde. Seit Tsasy bei uns 
wohnt, fragt niemand mehr nach der 
Bedeutung. Einige werden sich Gedan-
ken um den Stellenwert unseres Hundes 
machen, dass er so prominent über dem 
Esstisch hängt, aber es getraut sich wohl 
niemand zu fragen. 

Vor der Geburt unseres vierten Kindes 
entbrannte unter Kollegen natürlich die 
Diskussion, wie denn Tsasy künftig ge-
rufen würde. Nun, unsere Tochter heisst 
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Leni – wenn wir uns nun auf die Anfangsbuchstaben unserer Kinder beschränken und die Eltern 
weglassen, könnten wir ihn ASYL nennen… Er reagiert aber glücklicherweise nicht darauf und 
bleibt selbstverständlich unser Tsasy. 

Welches war der dein erster Hund? 

Der erste Hund in meinem Leben war Dinga – eine Mischlingshündin zwischen australischem Din-
go, belgischem Schäferhund, Rottweiler und Berner Sennenhund. Sie zog als Welpe zu uns als ich 
ca. 11 Jahre alt war. Ich lag meinen Eltern seit Kleinkind immer mit dem Wunsch nach einem eige-
nen Hund und einem eigenem Pferd in den Ohren. Den ersteren haben sie mir dann erfüllt. Dinga 
war ein so toller Hund, dass meine Eltern nach ihrem Tod keinen Hund mehr wollten, da es wohl 
keinen besseren mehr geben würde. Sie war für mich die perfekte Zuhörerin und hatte eine extrem 
beruhigende Wirkung auf mich. Sie hat uns überallhin begleitet – auch zur fast täglichen Überque-
rung des Türlersees (natürlich nur im Sommer). Sie war also auch fast ein Wasserhund. Mit der Er-
ziehung hatte ich da allerdings herzlich wenig zu tun. Wir Kinder waren für sie einfach Spielgefähr-
ten. 

Diese Mischung hat aber – ich denke auch vom Aussehen her – nicht viel mit einem portugiesi-
schen Wasserhund zu tun. Weshalb hast du dich dann für Caes interessiert? 

Richtig, Dinga hatte die Farben und das Fell des Rottweilers, die Körperform des Schäfers und das 
Wesen eines Lammes. Aber Dinga war nicht der einzige Hund, der mich geprägt hat. In meiner Zeit 
in der Kantonsschule hatte ich während sechseinhalb Jahren dieselbe Biologielehrerin. Sie hatte 
einen Hund, der häufig neben mir sass – auf einem Stuhl! Ich war total verliebt in den gekrausten 
braunen Knuddelbär. Gemäss Aussage unserer Lehrerin war dies ein „Wasserhund“. Als bei uns in 
der Familie das Thema Hund konkreter wurde, gab ich im Google „Wasserhund“ ein. Und da es im 
Jahre 2010 war – also kurz nach dem Einzug von Bo ins weisse Haus, fand ich im Internet zunächst 
alles zu den Portugiesischen Wasserhunden. Ich war begeistert vom Aussehen und den Beschrei-
bungen dieser Rasse – ohne jemals einen solchen Hund live gesehen zu haben. Denn mein brau-
ner Schulfreund war ein Lagotto - dies vermute ich jedenfalls durch mein jetziges Wissen über die 
Hunde. 

Wie hast Du mehr Infos bekommen? Wer hat geholfen? 

Live erlebt habe die Hunde das erste Mal am Cão-Treff 2010. Corinne Kaufmann hat uns eine Teil-
nahme am Treff vorgeschlagen und empfohlen. Obwohl unsere älteste Tochter Sirin damals noch 
vor jedem Tier Angst hatte, das grösser wie ein Meerschwein war, fühlten wir uns in der Cãogruppe 
pudelwohl. Die ganze Familie war sehr beeindruckt von dem Temperament und der Freundlichkeit 
der Caes. Für uns war nach dem Treff klar, dass wir auf unseren Wohnmobil-Nordseeferien die be-
reits zuvor vereinbarten Termine mit zwei deutschen Züchtern wahrnehmen würden. Bea Hummel 
hat uns am Treff vieles über die Hunde erzählt, hat uns erklärt von wo die einzelnen Hunde kom-
men und hat uns Tipps mit auf den Weg zu den Züchtern gegeben.    

Welche Zuchten habt ihr besucht und was hattet ihr für einen Eindruck? 

Wir haben die Zucht von Silke und Peter Hirtz-Schmidt und diejenige von Silke Hollje-Schuhma-
cher besucht. Wir hatten von beiden einen sehr guten Eindruck und haben uns bei beiden auf die 
Warteliste für einen Welpen setzen lassen.  

Ein Unterschied zwischen den beiden Zuchten ist uns besonders aufgefallen: Die Züchter in Reken 
wählen die Welpen für die zukünftigen Besitzer aus. Je nach Charakter – man hat also kein grosses 
Mitspracherecht. Die Züchter in Hatten lassen die Besitzer selber auswählen – wenn nötig auch 
anhand von Fotos. 

Ist Tsasy nun von einer der beiden Zuchten? 

Ja, Tsasy ist von Silke und Peter Hirtz-Schmidt. Chocci war zum Zeitpunkt unseres Besuches bereits 
gedeckt und wir hatten das Glück, gleich einen Hund aus diesem Wurf zu bekommen. Da wir als 
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Ersthundebesitzer nicht wirklich Bescheid wussten, worauf wir bei einem Welpen achten müssen, 
fanden wir die Variante von Silke und Peter toll. Sie haben uns von Anfang an gesagt, dass sie in 
jedem Fall den Welpen der Familie zuteilen, da sie die Hunde am besten kennen. Wir wussten also 
bis zum Zeitpunkt der Übergabe nicht, ob wir eine Hündin oder einen Rüden bekommen würden. 
Heute wüsste ich natürlich etwas besser Bescheid und würde auch gerne mitbestimmen bei der 
Auswahl. Aber damals hat es für uns so gepasst. 

Wie verlief das Abholen und die Heimreise? 

Am Tag der Abholung war ich mehr oder weniger schockiert und verunsichert. Ich bin mit meinem 
Vater 700km weit mit dem Wohnmobil gefahren und traf dort auf Welpen, die sich sofort in mei-
nen Jeans verbissen. Ich hatte nichts dagegen, dachte aber immerzu, wie das dann zu Hause mit 
den Kindern ist. Sie waren ja zu diesem Zeitpunkt mit 5, 3 und 2 Jahren noch relativ klein. 

Wir hatten einen sehr netten Abend mit Silke, Peter und auch Brigitte und Christoph Gisler (die 
Nunio bekommen haben) und traten den Heimweg am darauffolgenden Tag an. Dieser verlief su-
per. Tsasy fühlte sich anfangs sehr verlassen, beruhigte sich aber innerhalb von 10 Minuten und 
war dann die ganze Reise über ruhig. 

Wie haben die Kinder reagiert? 

Die haben sich natürlich sehr auf den kleinen Wollknäuel gefreut und waren dann etwas ent-
täuscht, dass sie ihn kaum anfassen konnten, ohne dass er nach ihren kleinen Fingern geschnappt 
hat. Mit den spitzen Milchzähnen tut das uns Erwachsenen ja schon unheimlich weh. Die Kinder 
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konnten anfangs eigentlich nur zu ihm hin, wenn er gerade sehr müde und nicht zum spielen auf-
gelegt war.  

Oha, hat sich die Beisserei dann irgendwann gelegt? 

Ja, aber das erste Jahr war wirklich streng und ich habe mit Tsasy viel gearbeitet. Irgendwann hat 
sich Tsasy angeeignet, dass er uns zur Begrüssung irgendwelche herumliegenden Sachen – vor al-
lem Schuhe – als Begrüssungsgeschenk brachte. Diese Eigenart war für uns sehr nützlich. Dann 
war nämlich seine Schnauze gestopft. Diese Eigenart hat er übrigens noch heute: Sobald jemand zu 
uns kommt, rennt er wie von einem Schwarm Bienen verfolgt durch die Stube und sucht nach ir-
gendetwas Tragbarem, das er dem Besucher schenken kann. Meist sind dies natürlich Schuhe. Bei 
den Kindern hilft dies als Erziehungsmassnahme ungemein. Wie nervig ist es doch, wenn sie nach 
draussen wollen und ihre – nicht aufgeräumten – Schuhe nicht mehr finden? Seit Tsasy im Haus 
ist, muss ich sie nicht mehr täglich ermahnen, die Schuhe doch bitte in den Schuhkasten zu stel-
len… 

Zum Zeitpunkt des ersten Geburtstages hat sich die Schnapperei dann endgültig gelegt und wir 
konnten uns alle sehr entspannen. 

Wie gehen die Kinder heute mit ihm um? Wie geht Tsasy mit ihnen um? 

Es ist schön zu sehen, wie die Kinder mit Tsasy spielen oder ihm Kunststücke beibringen wollen. 
Tsasy lässt sich von ihnen alles gefallen - ausser wenn er schläft. Dann will er nicht gestört werden. 
Aron hat mir schon manchmal gesagt, dass er gerne hätte, wenn Tsasy in der Nacht bei ihm schla-
fen würde. Dies erlauben wir allerdings nicht. Tsasy darf bei uns nicht in den oberen Stock. Als ich 
mit Leni schwanger war, musste ich in der Nacht aufstehen (was ich sonst nicht muss) und was sah 
ich da? Tsasy schlief seelenruhig vor dem Zimmer von Aron! Die nächste Nacht wieder… Mir war 
schnell klar, dass uns Tsasy wohl über 3 Jahre auf der Nase herumgetanzt hat. Wenn unser Wecker 
losging, dann wusste er jeweils, dass er schleunigst nach unten verschwinden musste. Ich war ei-
nerseits beeindruckt von der Feinfühligkeit dieses Hundes. Warum sucht er genau Arons Zimmer 
aus? Er ist das einzige unserer Kinder, das Angst in der Dunkelheit hat. Andererseits wusste ich 
auch, dass ich gegen diese Angewohnheit machtlos war und ihm dies wohl nicht mehr abgewöh-
nen konnte. So beschlossen wir kurzerhand, den Eingangsbereich mit einem Treppengitter abzu-
trennen, damit Tsasy dort übernachten konnte ohne in den oberen Stock gelangen zu können. 

Nun ist im Oktober 2013 euer viertes 
Kind geboren – wie hat Tsasy reagiert? 

Tsasy hat eigentlich schon vor der Geburt 
reagiert. Auch als ich noch keinen Bauch 
hatte, ist mir aufgefallen, dass er mit der 
Beisswurst nicht mehr mit mir spielte. Er 
stand da und schaute mich mit verdutzten 
Augen an, wenn ich spielen wollte. Davor 
sprang er jeweils vor Freude an mir hoch 
und mutierte zum Känguru, wenn ich die 
Beisswurst rausnahm. Die Liebe zum Ball 
hingegen blieb ungetrübt. Diesen werfe 
ich ja auch immer weg und spiele damit 
nicht bei mir. Merkte Tsasy, dass ich 
schwanger war oder weshalb reagierte er 
schon zu Beginn so verändert, obwohl ich 
noch nicht unbeweglicher war? 

Schon vor der Geburt musste Tsasy ein bisschen zurückstecken, da ich zunehmend unbeweglicher 
wurde. Aber nach der Geburt war ganz klar, dass Tsasy teilweise unterfordert war. Tsasy war sich 
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gewohnt, zweimal pro Woche einen zweistündigen Ausritt mitzumachen – zusammen mit 3 ande-
ren Hunden, vier Pferden und 4 Frauen. Er war sich gewohnt, jeden Donnerstag in der Sparte Be-
gleithund im Verein zu trainieren, er war sich häufigere Spielsequenzen gewohnt, und war auf un-
seren Spaziergängen die „Hauptperson“. Nun kam da ein kleines Wesen dazu, das mich anfangs 
zeitlich doch sehr forderte. Ich musste den Zeitplan mit den älteren Kindern mit Hausaufgabenbe-
treuung, Chauffeur in diverse Sportvereine, Stillen und Windelwechseln der Kleinsten unter einen 
Hut bringen. Dabei blieb Tsasy anfangs etwas auf der Strecke. An Spaziergängen fehlte es ihm 
nicht, aber damit begnügt sich ein Cao natürlich nicht. Tsasy möchte der Hauptdarsteller sein und 
fordert dies auch ein. Auf einem Spaziergang zum Beispiel hatte ich die Kleinste im Tuch mit da-
bei. Ich beschäftigte mich intensiv mit Tsasy, liess ihn Slalom zwischen den Beinen laufen und 
machte andere lustige Spielereien mit ihm. Plötzlich fing Leni an zu weinen und ich brach die Spie-
le ab und kümmerte mich um die Kleine. Tsasy schaute mich kurz an – und weg war er. Zu Hause 
bei den Nachbarn im Garten traf ich ihn dann wieder – er weiss, dass er dort immer Knochen fin-
det. Dies ist nur ein Beispiel unter vielen… 

Aber auch weit unangenehmere 
Reaktionen konnte ich bereits wäh-
rend der Schwangerschaft beob-
achten. Tsasy entwickelte plötzlich 
mir bis dato völlig unbekannte 
Verhaltensweisen, welche ich 
schon fast in aggressives Verhalten 
einstufte. Die Serie endete in ei-
nem (Negativ-) Höhepunkt, indem 
er das Mädchen einer Freundin in 
den Oberschenkel schnappte. 

Das ist ja gar nicht typisch für ei-
nen Wasserhund. Wie hast du re-
agiert, was hast du unternommen? 

Reagieren konnte ich überhaupt 
nicht, da ich nicht dabei war und 
ich kann nicht genau sagen, was 
diesem Vorfall voran ging. Ich 
meldete Tsasy bei einer Verhal-
tensmedizinerin an, um Unterstüt-
zung zu erhalten. Nach einer zwei-
stündigen Sitzung war für sie klar, 
dass wir einen ganz tollen Hund 
haben, der zu einem supertollen 
Hund gemacht werden kann, wenn 
wir einige Regeln befolgen wür-
den. Ich bekam unter anderem die 
Aufgabe, ihm einen neuen Platz 
fernab des Eingangsbereiches zu 
suchen. Dies, weil Tsasy so im 
Eingangsbereich die absolute Kon-
trolle hatte. Im Nachhinein könnte ich mich ohrfeigen, dass ich den Eingangsbereich zu seinem 
Platz gemacht habe. Das habe ich schon im Theoriekurs gelernt, dass dies falsch ist. 

Mit allen vorgeschlagenen Massnahmen konnten wir bis jetzt die Situation merklich entschärfen. 
Tsasy ist wieder viel ausgeglichener und freudiger. Flausen hat er noch immer im Kopf – es vergeht 
ja kein Cão-Treff, keine GV oder kein Wanderweekend, an dem Tsasy nicht durch irgendwelche 
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Aktionen auf sich aufmerksam macht. Aber meiner Meinung nach ist Tsasy nun wieder der Alte 
und ich bin sehr beruhigt. 

Du sprichst noch andere Massnahmen an. Was sind das für welche? 

Neben der Umplatzierung seines Schlafplatzes waren es folgende Aufgaben, die wir gestellt be-
kommen haben: 

• Tsasy muss auf Befehl von jedem noch so stinkenden Knochen ablassen – auch ausserhalb des 
Hauses ohne Leine 

• Fremde Kinder bringen Tsasy immer ein Leckerli mit, wenn sie zu uns kommen 

• Tsasy geht auf seinen Platz wenn Leute zu uns nach Hause kommen und begrüsst sie erst auf 
meinen Befehl 

• Wenn Kinder Tsasy streicheln wollen, dann sollen sie ihn immer erst zu sich rufen und nicht zu 
ihm hinlaufen 

• Und dann habe ich noch eine eigene Massnahme hinzugefügt: Tsasy bekommt von mir kein Fut-
terstückchen mehr gratis. 

Und das funktioniert alles? 

Wer Tsasy kennt, weiss, dass zumindest ein Punkt für mich ein harter Brocken ist. Dass Tsasy von 
Knochen und ähnlichem im Haus wegkommt, ist kein Problem. Aber draussen ohne Leine? Davon 
träume ich. Da kommen mir immer wieder hunderte Situationen in den Sinn. Unter anderem ist 
dies Miras Futtersäckchen im Wanderweekend 2012, der Misthaufen im Wanderweekend 2013, 
der Knochen in Nachbars Garten,… Aber Übung macht den Meister, oder? 

                                                                                                                                                                    

Arbeit, Sport und Spiel
Obedience: Brigitte Leupi und Aquina 
Sandra Angst 

Am Freitag, den 13.12.2013, ist Brigitte Leupi mit 
Aquina (Boa Felicidade Amiga Rosa) in Schöftland 
an der Obedience Prüfung, welche vom Hunde-
sport Rieken durchgeführt wurde, gestartet. 

Als Richterin amtete Jeannine Tschupp. Brigitte 
und Aquina haben sich im Beginners mit einem 
 V AKZ und 272 Punkten den hervorragenden 3. 
Rang geholt. 

Herzliche Gratulation! 
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Agility: Colette Weill und Tschuppi 
Colette Weill 

Meine süsse Maus Janis, genannt „Tschuppi“- im Stammbaum nennt sie sich Lacustrine Helm’s 
Alee - sprüht voller Lebenslust. Mit ihren neun Jahren betreibt sie immer noch aktiv Hundesport, 

sie trailt sehr gerne und gut, im BH er-
freut sie sich im Fährten und in der Un-
terordnung.  

Was jedoch zu ihrem liebsten Hobby 
zählt ist Agility. Nach eineinhalb Jahren 
Abstinenz darf sie nun wieder regel-
mässig bei den Mini’s trainieren, und 
wenn sich die Gelegenheit ergibt, kann 
sie auch bei den Oldies wettkampfmäs-
sig starten. Ihre 4 Läufe hat sie alle feh-
lerfrei gemeistert und war auch auf dem 
Podest.  

In ihren Augen sprüht die Lebenslust, 
wenn sie auf dem Agiplatz ist. Solange 
es ihre Gesundheit erlaubt, darf sie wei-
terhin diesem Hobby frönen.  

                                                                        

Zucht
Verpaarung zwischen Aquina und Storm 
Brigitte Leupi 

Am Donnerstag den 03. April 2014 sind Ruedi und ich mit Rasty und Aquina nach achteinhalb 
Stunden Autofahrt via Frankreich, Luxemburg, Belgien, in Oude Tonge in den Niederlanden ange-
kommen. 
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Aquina 
(Boa Felicidade Amiga Rosa)

Storm  
(Multi CH American Dancer's I Am Your Man)



Delija, unsere 11 jährige Bergamaskerhündin durfte für 6 Tage bei einer eng befreundeten Familie 
von uns wohnen. Da Delija Gelenkprobleme hat, wollten wir ihr die weite Autofahrt nicht zumu-
ten. 

Wir übernachteten in Oude Tonge NL 
im Hotel/Restaurant Lely. Es war eine 
einfache aber saubere Unterkunft.  

Nach einem Spaziergang durch den 
Ort, genossen wir das feine Abendes-
sen im „Lely“. Nach dem Essen noch 
einmal eine Bisirunde machen und ab 
ins Bett, wir waren zum Umfallen 
müde. 

Nach einem reichhaltigen Frühstück 
und einem Verdauungsspaziergang 
haben wir uns dann am Freitag um 
zwölf Uhr bei Ellen und Luc, Zwinger 
American Dancer's, in Ooltgensplaat 
getroffen. Luc und Ellen habe ich vor 
Jahren in St. Gallen an der Hundeaus-
stellung kennen gelernt. Es sind sehr 
liebe und gastfreundliche Leute. 

Nun wurde Aquina zu einem ersten Kennenlernen im Hunde Coiffeur Salon von Ellen, mit Storm 
zusammengeführt. Storm zeigte gleich reges Interesse an Aquina.  

Aquina selbst fand ihn zwar sympathisch, zeigte sich aber doch noch zurückhaltend.  

Wir vereinbarten, dass wir uns am Samstag um die gleiche Zeit wieder treffen und Storm und 
Aquina sich wiederholt beschnuppern durften. 

Beim Beschnuppern blieb es allerdings dieses mal nicht. Nach einer kleinen Pause zwischen meh-
reren Versuchen Aquina zu decken, blieben die beiden dann aneinander hängen. 
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Das Hängenbleiben dauerte etwa dreissig Minuten. Man sollte die Hunde während dieser Zeit nie 
alleine lassen; will man nicht, dass sie sich - aus welchen Gründen auch immer - voneinander los-
reissen und sich dabei verletzen. 

Nach viel Papierkrieg (Deckbescheinigung ausfüllen, Vertrag über die Deckung der beiden Hunde 
durchlesen, unterschreiben und vieles mehr) sind wir zwei Stunden später zufrieden in unser Hotel 
zurückgefahren.  

Den Rest des Tages verbrachten 
wir mit einem ausgedehnteren 
Spaziergang durch den Ort Oude 
Tonge. Bei uns zuhause parkieren 
die Autos vor dem Haus, hier sind 
es zum einen die Autos und zum 
anderen die tollen Boote. 

Am Sonntag haben uns Luc und 
Ellen zu ihrem Zwingertreffen ein-
geladen. Gegen zehn Uhr starte-
ten wir mit unseren Autos. Unser 
Ziel war ein grosser Sandstrand in 
der Nähe von Rotterdam.  

Aquina durfte bei einer Freundin von Luc und 
Ellen bleiben. 

Am Meeresstrand sind dann so an die 35 Caes 
und etwa 60 Leute zusammen gekommen. 

Es war herrlich zu sehen, wie sich die Hunde im 
Meer und im Sand tollten. Auch Rasty hat es 
genossen. Er war das erste mal am Meer und 
musste sehr schnell merken, dass dieses Wasser 
doch anders schmeckte als bei uns in den Seen. 

Nach einem kleinen Imbiss im Beach 
Club, sind wir dann wieder nach Oolt-
gensplaat zurückgefahren.  

Aquina hat sich sehr gefreut uns wieder 
zu sehen aber fast noch grösser war die 
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Freude, als Luc mit Storm im Coiffeur Salon 
erschien.  

Nun wurde nicht lange gefackelt. Schnell 
wurde die „Liebe“ zwischen den Beiden 
vertieft. 

Am Abend wurden wir von Ellen und Luc 
zum Nachtessen eingeladen. Nach einem 
gemütlichen Zusammensitzen und vielen 
interessanten Gesprächen, liessen wir den 
Abend ausklingen. 

Leider verging die Zeit bei unseren Gastge-
bern viel zu schnell und wir verabschiede-
ten uns herzlich auf eine unbestimmte Zeit. 

Am Montag den 7. April 
hat uns dann die Hotel-
wirtin, auf unsere Anfrage 
vorgeschlagen, einen 
Ausflug mit dem Auto 
rund um die Insel zu ma-
chen.  

So fuhren wir los. Vorbei 
an den wunderschönen 
Tulpenfeldern, die in den 
verschiedensten Farben 
blühten.  

Letztendlich sind wir 
dann am Grevelingen-
meer in Brouwershaven 
gelandet. Ein sehr schö-
nes Örtchen mit kleinem 
Haven, schönen Sanddü-
nen, Tierpark etc. Für uns 
war klar, sollten wir wie-
der einmal nach Holland 
fahren, würden wir hier 
in diesem Ort, Ferien ma-
chen. 

Tja leider vergeht die Zeit 
viel zu schnell und so 
fuhren wir am Dienstag 
wieder zurück in die 
Schweiz.  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Jungjägertag 2014
Colette Weill 

Am Samstag, 12. April nahm ich den Weg ins Wal-
lis, genauer die Goler Arena bei Raron, in Angriff. 
Die Verantwortliche Malu Kluser wollte möglichst 
viele Jagdhunderassen präsentieren, damit sich die 
Jungjäger (auszubildende Jäger) ein Bild der diver-
sen Gebrauchshunde machen konnten. Es waren 
45 verschiedene Rassen anwesend, dies war ein 
imposantes Bild. 

Terrier, Dachshunde, Schweiss- und Laufhunde, 
Vorstehhunde, Apportier-, Stöber- und Wasserhun-
de waren anwesend. Vom Foxterrier über den 
Deutschen Jagdterrier bis zum Yorkshireterrier war 
fast alles anwesend. Alle Schweizer Lauf- und Nie-
derlaufhunde, Bracken, Beagle, Basset, Grand Bleu 
de Gascogne, Schweisshunde, 
Irish- Gordon- und Red&White 
Setter, Deutscher Kurz- und 
Drahthaar, Kleiner und Grosser 
Münsterländer, Griffon de Kort-
ha l s , V i sz l a , We imarane r , 
Epagneul Breton, dann sämtliche 
Retriever, Stöberhunde wie Koji-
kerhundje, Spaniels, Deutscher 
Wachtel, Engl. Springerspaniel.  

Die Wasserhunde wie Irish Wa-
terspaniel, Barbet, Lagotto, Perro 
de Aqua und natürlich meine Ja-
nis in Löwenschur waren alle ver-
treten. Insgesamt war es eine 
spannende Vorstellung der Hun-
derassen, ein Kennenlernen der 
Jagdgepflogenheiten und ein ge-
mütliches Beisammensein.  

 Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2014/120                                                                                                                            



Neues Zuhause für einen Cão gesucht!
Brigitte Leupi 

Dringend: Cão de Água sucht umständehalber ein neues Zuhause (Besitzerin verstorben)! 

Tiny Tiki von Winikon ist am 20. September 2007 bei Corinne Kaufmann geboren. Die Hündin ist 
schwarz gewellt. 

Die Eltern sind  

 Domino, schwarz gewellt, 49cm, HD B, ED 0,Optigen clear 

 Taro, schwarz gewellt, 58 cm, HD A, ED 0, Optigen carrier, Cardio: normal 

Tiny Tiki ist eine folgsame, liebe, aber sensible Hündin. Sie liebt Kinder. Alleine zu sein, ist sie 
nicht gewohnt. Wir suchen einen Platz, an dem man auf das sensible Wesen des Hundes eingehen 
kann und der/die neuen Besitzer unbedingt viel Zeit für sie haben. 

Kontaktadresse: Leupi Brigitte, Obersumpfstr. 14, 5745 Safenwil, Tel. 062 797 54 65, Natel 079 
792 79 74, leupi.b@bluewin.ch 
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Mitteilungen  
Aus dem Vorstand 
Werner Wider 

Wie im Protokoll der Generalversammlung 
erwähnt, möchten wir unsere Mitglieder zur 
Mitarbeit in der Welpenvermittlung aufrufen. 
Es wäre ideal, wenn sich aus allen Landesteilen 
Mitglieder bereit erklären würden, Interessen-
ten unsere Rasse zu zeigen und sie vielleicht 
auf einen Spaziergang mit unseren Hunden 
mitzunehmen.  

Interessenten melden sich bitte bei Bea Jegge, 
052 763 48 19, bea.jegge@bluewin.ch  

Zusätzlich sucht der Verein ein weiteres Mit-
glied für die Zuchtkommission (Vakanz nach 
Rücktritt von Colette Weill).  

Interessenten melden sich bei Bea Passaretti, 
061 311 82 45, bpassaretti@sunrise.ch  

Aus der Redaktion 
Die Redaktion ist auf der Suche nach interes-
santen, lustigen oder traurigen Erlebnissen mit 
unseren Hunden. Beiträge und Mitarbeit wird 
begrüsst und herzlich verdankt. Interessenten 
melden sich bei Werner Wider, 079 773 74 
96, werner@wider.ch. 

Neue Mitglieder 
Wir heissen folgende neuen Mitglieder herzli-
chen willkommen:  

• Eveline Prodolliet aus Zürich, zurzeit noch 
auf der Suche nach einem Cão! 

• Arthur Gerber aus Lyss, der mit Jana Glaser 
Gerber Cartouche pflegt. 

• Malin und Michael Sunnard und Amigo!  

                                                                                                                                                                    

Termine und Veranstaltungen 
Internationale Hundeausstellung St. Gallen 11. Mai 2014

Nationale Hundeausstellung Aarau 21./22.06.2014

Cão Treff Niederbipp (Einladung folgt) 22. Juni 2014

Wanderweekend in Titisee-Neustadt (Langenordnach). Anmeldung bei Sandra 
Angst, 056 281 16 75, angsts@bluewin.ch

17.-19.10.2014
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